
 
 
 

Das können Sie tun, um Ihr Kind für die 
Schule fit zu machen: 

 

 Lesen Sie Ihrem Kind so oft wie möglich 
vor. 

 

 Reden Sie möglichst viel mit Ihrem 
Kind. Lassen Sie es frei erzählen - von 
Erlebnissen im Kindergarten, schönen 
Erinnerungen etc.. 

 

 Spielen Sie Spiele, bei dem Ihr Kind frei 
sprechen muss. 

 

 Wenn Ihr Kind Fehler beim Sprechen 
macht, verbessern Sie es nicht ständig. 
Wiederholen Sie den falsch formulier-
ten Satz einfach noch einmal richtig. 

 

 Haben Sie Spaß zusammen! Toben Sie, 
machen Sie eine Kissen-schlacht, um 
das Eltern-Kind-Verhältnis zu stärken. 
So hat Ihr Kind mehr Selbstbewusst-
sein! 

 

 Basteln Sie: Schneiden Sie Dinge mit 
Ihrem Kind aus Papier aus, damit es 
den Umgang mit der Schere lernt. 

 

 Loben Sie Ihr Kind viel bei Dingen, die 
es wirklich gut macht. Das gibt Selbst-
bewusstsein! 

 
 
 
 
 
 
 

Die Verantwortung der Eltern: 
 

 Eigene Erwartungen an das Kind („Du sollst es 
mal besser haben“) zu Gunsten des Rechts des 
Kindes auf seine persönliche Entwicklung 
zurückstellen! 

 

 Erwartungen an Möglichkeiten und Neigungen 
anpassen. 

 

 Negative eigene Schulerfahrungen nicht auf das 
Kind übertragen. 

 

 Vor dem Eintritt in die Schule einen 
rhythmisierten Tagesablauf entwickeln. 

 

 Bereitschaft zur Kommunikation der 
Erziehungspartnerschaft. 

 

 Vertrauen in die Professionalität von Erzieher- 
und Lehrerinnen. 

 

 Schule nicht als Drohung darstellen! 
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Körperliche Entwicklung: 
 

 Kann sich Ihr Kind selbstständig an- und 
ausziehen? 

 

 Läuft es gut, ohne zu stolpern? 
 

 Kann es rückwärts laufen und auf einem 
Bein stehen? 

 

 Kann Ihr Kind gut sehen und hören? 
 

 Geht Ihr Kind sicher mit Stiften und 
Schere um? 

 

 Kann Ihr Kind auf einem Strich 
balancieren? 

 
 
 
 

Intellektuelle Entwicklung: 
 

 Kann Ihr Kind schon seinen Namen schrei-
 ben? 
 

 Weiß es, wie alt es ist und wo es wohnt? 
 

 Kann es bis zehn zählen? 
 

 Kann es die Zahlen von eins bis sechs auf 
 einem Würfel erkennen? 
 

 Kann es sich Dinge gut merken, z.B. beim 
 Memory? 
 

 Kann es Größenunterschiede, Farben und 
 Formen richtig erkennen und benennen? 
 

 Kann Ihr Kind größere Zusammenhänge ver-
 ständlich erklären? 
 

 Kann sich Ihr Kind längere Zeit auf ein Spiel 
 konzentrieren? 

 
 
 

Soziale und emotionale Entwicklung: 
 

 Kann sich Ihr Kind in bekannter Umgebung 
ohne Probleme von Ihnen lösen (Abschied 
im Kindergarten, etc.)? 

 

 Findet es schnell Kontakt zu neuen Kindern, 
z.B. auf dem Spielplatz oder im Urlaub? 

 

 Spielt Ihr Kind gerne mit anderen Kindern? 
 

 Kann Ihr Kind einen (kleineren) Schmerz hin-
nehmen, ohne zu weinen? 

 

 Kann Ihr Kind verlieren? 
 

 Kann es sich gut in eine Gruppe einfügen? 
 

 Ist Ihr Kind selbstbewusst und kann es Be-
findlichkeiten mitteilen? 

 

 Kann sich Ihr Kind auch alleine beschäfti-
gen? 

 


